
 

 
 

A Oibram 

Von Karl Kumerer 

Heet Nocht hot ma 'tramt,  

i liegat steif do. I ko mi net rihr'n. 

Da Bug'l beißt mi vom Lieg'n. 

I bring' d'Händ net hintare, dass i mi krotzat. 

Finsta is's, weu's ma d'Aug'n zui'druckt hob'm. 

D'Musi spüt traurige Liada. 

Da Weihrauch krotzt mi in da Nos'n, 

zum Niaß'n föht ma d'Luft. 

Mi froist's in de Zechan, 

i hob' koane Schui on. 

Eng is's und vo da Woglarei om Wag'l 

is ma scho gonz schlecht. 

Wieda spüt d'Musi – wird oiweu leisa. 

Owe geht's, a G'füh wia in an Aufzug. 

Nur aussteig'n ko i net. Nocha – 

vü Erd' auf mir, ob'm drauf a no a Gupf. 

„Losst's mi auffe, i leb' no!” 

her' i mi schrei'n. 

„Aufi wü i, aufi und aussi.” 

„Wos issn los”, bei'lt mi mee Frau,  

voschlofa schaut's mi on. 

„Eh nix” sog i –wasch'lnoß, 

„nur schlecht 'tramt hob'i.” 

I drah mi umi — gspia wias zuwarutscht. 

Legt d'Hond iwa mi, hoit mi. 

Wos is des fir a G'füh? 

Heet Nocht moch i d'Augn nimma zui. 
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